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etrieb für den mäßi ge
Seiten. » Wir Hierarchiften« ntelle ein
münDet 0as Buch fchließlich elbft= gemachtes eal,OnNDdern eiINzZIiSund
geflegöte »Aphorismen« als «Oie O:  =  = Durch Zumwachs SeinsverbundDdenheit
fophifchfte Gattung er Sprachkunft, Ddie Der Liebe« Aber Dann gleitet Dder
‚abgegrenzte Qie ‚abgetrennte Ddie kzent Ooch mwieder auf aktiven
ermählte« (180), Die aber Oannn fach= 109 Was Hengfitenberg intendiert, Ipricht
liche Einzelbeiträge en Ausführungen ein Saß Deutlich 4auUus »} Sterben DOTF:
Oes Hauptteils Qes P find, bildhaft 0as Zulammenmwirken DON

unÖ Verdienfit« (98) Aber Dar:E.Przymwara S, J
infamkbkeit unÖ 1To9., ftellung mwohl nur möglich, Iioenn inVon Hans 0as »Scheitern er Zeitlichkeit« (97) quchEOuarO Hengfitenbersg.kl 89 (159 $.,) Qie beiden obigen Linien mit ineinge=Regensburg 1938, rıeorı M y A NOMmMMen mwerden, QOaß I0 Qie Einfachheit

Das Buch iit tatiächlich (menn au nicht er Tiefe Dder chriftlichen Tradition quf=
ausgeilprochen) er Verluch, Z1D02i Geiites= erftehe. Die »Nachfolge Chrifti« von Iho=linien unflerer Gegenmart vereinigen. Inas DON Kempen ift au eufe no|
Die eine Öie Exiftential:Philofophie, Qie (und gerade) 0as untrügliche Richtmaß
Oas Dafein DO 100 her 12 Simmel (De me  atione mortis , 23).
(ToD als nnerite Form Oes ebens), E,Przymwara S, J
(ToD als gelammelte Tu: OP$S ebens);,
Jafpers (Scheitern als Üie eigentliche ogi Der Tatlachen. Vom gefchicht=
»Chiffre OPsS Seins«), Heidegger Dafein lichen elen der Öpfung. Von Karl
als »Sein Zu 10De« un »J€ Nichts«, Buchheim. 80 (265 Leipzig 1937,

Hegner. Geb Ö,.509aber eben 10 gerade Oemiurgiich Ichöpfe:
rifch Die qanÖere Linie ift die Theologie Das effeiIndD 8  riebene Buch ift eine

Seins=Myftik Des Seins Chrifto Gegenüberftellung DON v {  &r e und
mift Vor=Betonung OFs perf  lichen Le Y Dniz in rer Bedeutung für die Meta
Durchlebens er mift einer Vor=Betonung phyfiß un Oie natürliche Gotteslehre. Der
objektiver Intelligibilität (nach Art Dder erftere mDIirü gekennzeichnet Qurch Qie uf=
AlexandDriner) Hengftenberg nimm Deut: {tellung OPs$s WideripruchfabGes. Daß
lich leine Grund-Anregungen qus er P1' Ariltoteles bei Diefem Prinzip en Dlieb,
ften Linie (am itärkiten DON her), mill it feiner Metaphyfik begrünDet, Die =  —
fie aber Qann aus hrer immanentiitiichen eriten »unbemesten« Beweger, eine

unbemegte Seele,Richtung eireien Ourch energilche Be= ungeichaffene Formen
tonung er 1veiten Linie. Er behält auch Rannte und 0as individuelle Sein mift feis=
ohne Ziwweifel Diftanz Ü beiden |Li= ne  3 gefchichtlichen Werden tro6 er An=z

Qa Ddie Nüchternheit OPsS »Gehor= era aus Dem Bereich
jams« (43) un er »Demut« (15 ff.) unÖ er mwiffenichaftlichen Oorfchung verbannte.
die Erwmählung QOes »Schmachen« Zu So führt DON Dieler Welt der Formen und
»fcChÖöpfungsbereiten Grund für eine be= Dinge Rein Weg Zu Schöpfer,omm
onDdere Verherrlichung Gottes« be= Dder en Der göttlichen Tätigkeit
tont, Die Ausermähltheitsz=Note nächften Durch Oie Theoria, Durch 0as
iın beiden obigen Linien,. Aber Oann ift Sich Verfenken Die Welt OPs Ge:
Oas Verführerifche er »Myftik« Dielen Dankens.,
beiden Linien Ddoch ftark, als Qaß Oas Leibniz i{t glei'  am ZUn »Chriftlichen«
Buch nicht leiten abglitte Erfeßung Philofophen Semworvden Durch die INZU:
Qes fachlich erniten und {tillen »Realis  = fügung 1veiten TinZzips, OPes Saß

OPSsS P$S (mwie Hengftenberg felber DO ure  enden run Durch
1e 129) Qurch en DalDd na Rilke hin diefe Großtaft hat Pr prinzipiell die Meta
Dald nach Dden AlezandDrinern hin ern phyfiß DOT er Mathematifierung und Mo.
Den Saß DO er »Myftik« OPs Pg (37 ralifierung rettet, haft eine »LOgiR Dder

108) gegenüber Dem »unNgenialen« 100 Tatlfachen« angebahnt, Der eine Nachfolger
(45) OPs »Rleinen ToDdes« unÖ QOes »Maffen: leider nicht freu geblieben findD Im Gegen  =  =
{00es« Hengfitenberg wehrt fich fat Zu antiken Philofophen 0as
mDiß Oen fubjektiven mmanentis Individuum, die OonaDe, Dden
mus er eriten inıe mit er Grundilehre Vordergrund er Betrachtung, Durch Dden
Der 1Deiten Linie: »nicht Durch mwmillens: Saß DO Grund IDirü e$ en 10.


